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Amtliche Bekannt nmchmigcn.
2ji O b e r a »i ts st a d t N a g o l d.

Hopfen -Verkauf.
Am Montag den 5 . kom. M !S.,

Morgens 8 Uhr.
wird das städtische Hopfencrzcngniß von
cirka 3000 Stangen ans diesigem Rathhaus
zum Verkauf gebracht , wozu Liebhaber cin-
geladen sind.

Gemcinder .ttb.

Hlrivat-Deknnntinnchungen.
E m m i » gc ».

Für die viele » Beweise
von Liebe und Theilnahmc,
deren sich unser den 22 . d.
MlS . enlschiasener Galle.
Baker und Bruder , Schul¬
meister Baumgarth , wäh¬
rend seines 25jährigen hie¬
sigen Aufenthalts und wäh¬
rend seines nur kurzen Kran¬
kenlagers zu erfreuen hatte,

wie auch für die zahlreiche Leiehenbegleitung
und den tröstenden Gesang vor dem Hause
und am Grabe , sprechen de» hiesigen Ein-
wohncrn , wie auch de » Freunden und Col¬
lege » in der Umgegend ihren gerührtcsten
Dank aus

die trauernde Witlwe:
Dorothea Baumgarth mit ihren 5 Kin¬

dern und den zwei Schwestern des Ent¬
schlafenen . _

Nagold.

Gesellen - Gesuch.
Ein geordneter Tuch - oder Zengmachcr-

Geselle findet sogleich Arbeit bei
I . G . Schwarzkopf,

Tuchmacher.
Soeben ist bei n »S erschiene » und durch

jede Buchhandlung zu beziehen:

Bahnen
des

wnrtteuibergischen Schwarz¬
waldes

Eine Denkschrift des Ingenieurs Pres-
scl in Wien,  erstattet an die Eiscnbahn-
komito ' s der Oberamtsbezirke Levnberg,
Calw , Nagold.
Inhalt:  Allgemeine Situation der Schwarz-

Waldbahn . Wahl der den Veckehrsbe-
Lürfniffen des Schwarzwaldcs angemes¬
senen Bahnrichtungen . Stellung Stutt¬
garts in der vorliegenden Frage . Be-

deittung der von Stuttgart aus gehen¬
den Verbindungsbahn für den Binnen¬
verkehr . Parallele beider Concnrrenz-
projekle mit Rücksicht ans den Betrieb.
Vergleichung beider Projekte in Hinsicht
ans die Baukosten.

Gr . 4 ° ., mit 2 Karten . Geh . 24 kr.
I . B . Metzler ' scbc Buchhandlung

in Stuttgart.

Allenstaig.

Bettfedern
in reinster , bester Qualität sind billigst z»
haben des I . G . Wörncr.

N a g o l d.
2 Moftpresse » sammt Stein und

Mabltrog werden ganz billig verkauft ; von
wem ? saat die Redaktion.

2j2 Ebba nscn,
Oberaniks Nagold.

Pflegs eh oftsgeld!
350 Gulden liegen zum Ausleihe » parst

bei Hirschwirlh Kleiner.

N agold.
IT « « Guiden

hat ans Auftrag gegen gute Sicherheit aus-
zuleihen

Knödel.  Uhrmacher , senior.

N a g old.

Turirversammllirlg.
Donnerstag den l . September,

Abends 8 Uhr.
Der Vorstand.

Ratender für das 3ayr I86Z,
wobei auch der so beliebte ^

^srhrerk Hinkende Bote,
sind vom 1 . September an bei uns zu haben.

G . W . Zaiscr ' sche  Buchhandlung.

N a g o l d.

E L n L n d rr n g.
Zur Feier unserer ehelichen Berbindnng er¬

lauben wir uns , Bekannte » nd Verwandle auf
Dienstag den 0 . September

in das Gasthaus zur Sonnte (Post ) freundlich cinznladen
Heinrich Hänßh -r , Buchbinder,

Sohn des W . F . Hänßler , Metzgers,
Ghriftiane Dcrrz,

Tochter des I . G . Benz , Ziminermeisters.

Nagold. — P f a l z g r a f e n w e i l e r.

H o rkZe Lt 8 - G Ln l NLrrn g.
Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Kinder

Friedrich Benz,  Schlosser , undCaroline Wa n r
laden wir Verwandte und Bekannte auf

Donnerstag de» 1 . September
«ALH in das Gasthaus zur Krone  in Psalzgrafcnweiler freundlichst ein.

Jc -H. Georg Benz , Zimmcrmeister in Nagold,
Windenmachcr Wann in Pfalzgrafenweiler.



2,. Ebcrshardt,
OberamtS lliagold.

Genen gesetzliche Sicherbeil sind

» » « fl . Pfleggeld
ansznleihen . Pfleger Gauß.

E f f r inge  u,
Oderamts Nagold.

Pflegschafrsgeld liegen zu 4 '/- pCl . zum
Ausleihen parat bei Pfleger

Joh . Georg Krendler.

N agol  b.

Lelirlings - Gesuch.
Ein junger starker

Bursche , der Lust hat,
Srda § Sckmiedhandwerk

zu erlerne » , findet unter billige !, Bed >».
gungeu eine Lehrstelle ; bei wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

mit und ohne Namen , in Quart und Folio,
werden billig gefertigt von der

G . W . Zaiser ' sche» Buchdruckerci.

N agvl  d.

All chmilckcrg eft!lerrg esnck.
Ci » tüchtiger Tnchmachergeselle findet so¬

gleich dauernde Beschäfsignng bei
Reichert,  Tnchmacher.

'.st a g o l d.

Frttchtbrasrtttweitt
verkauft die Maas zu 28 kr., imiweise » och
billiger Jakob Sankt  er,

Bierbrauer.

2fl Nltenstaig Stadt.

Sogleich 5 —1,00 fl . und bis Martini
1000 - 1200 fl. bei der Sparkasse.

N a g old.

GmpfehllNtgGrnpfehllntfl.
Hiemit erlaube n>ir , mein stets gut affor-

tirlcS Lager in Oese»  gefälligst in Erin¬
nerung zu bringen . Dieselben sind nach
neuester Eonslruktion und alö Holz erspa¬
rend besonders zu cmpfeblen , a !S z. B . Stern-
Kohlen- , Eoaks - , Oval - , Amerikaner , Ere¬

mitage - , Postament - , sowie deutsche Vber-

ilud Unter - Vefen . Ferner empfehle ich
deutsche und Amerikaner Gußpstü 'ge , Kunst-
nnd Schienenherde , sowie ein großes Sorli-
m nt in geivobnlichem , verzinntem n.
einaillirteil , Kochgeschirr,  und sichere
bei allen diesen Artikeln die billigste » Preise
z». Heinrich Müller.

(Elngesendet .)
Wer sich den Genuß einer grausigen Situation

verschaffen will , der gehe Nachis von Rohrdorf
nach Nagold . Kaum erreicht der Wanderer die
lang sich hinsireckende Bleiche , so erscheint eine
heftig bellende Bestie und heftet sich wie die Eu-
mcnidcn an seine Fersen . So cstonirt athmct
er auf , wenn ihn endlich sein vierbeiniger Be-
glcircr verläßt , und er noch im glücklichen Besitz
seiner Waden ist . Aber der Arme darf sich die¬
ses Gedankens nicht lange erfreuen ; denn einige
Schritte weiter und ein schwarzer C .rbcrus rennt
aus der Unterwelt der Spinnerei herauf und em¬

pfängt ihn mit schreckliche»! Geheul . Wieder er¬
innert sich der Unglückliche der Huadswuth unse¬
rer Tage und seiner eigenen Sterblichkeit , mit
der Vorsicht eines Fabins sucht er die Mitte der
Straße , den Stock erhoben zum Ausfall , die Au¬
gen seitwärts nach dem Gegner gerichtet , setzt er
seinen Weg fort , und
Unermeßliches Bellen des wild drein schauenden

Unthicrs

Folgt dem Trefflichen nach , bis in der Fern er
verschwand.

F r u ch r - P r e i I e.
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galtnn  gen.
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Tagcs - Neuig keilen.

Stuttgart,  26 . August . Die hiesige evangelische Gesell¬

schaft hielt gestern ihr Jahressoll ab . Nach dem hiebei vorgc-

krageneu Rechenschaftsberichte hatte sie eine Einnahme von 12,039,fl.
19 kr. gegen eine Ausgabe von 13 .089 fl. 23 kr. und verbreitete

185,736 ihrer kleine » Schriften , sowie 110,800 christliche Bilder.

Für den B -tsaal , de » sie vor erst wenige » Jahren erbaut hat,

dal die Gesellschaft noch eine Schuld von 42,975 fl. zu decke».

Stuttgart,  25 August . Beim gestrigen Bibelfest wurde

die sehr interessante Mittheiluiig gemacht , baß eine neue Bear¬

beitung der lutherischen Bibel -Uebersetznng vorbereitet werde und

daß dieselbe sehr beschleunigt werden solle. Eine solche Umar¬

beitung wurde im Hinblick aus die Fortschritte , welche die deut¬

sche Sprache seit vierthalbhunbert Jahren gemacht , für nolbwen-

dig erkannt . (N .-Z )

Stuttgart,  26 . August . lTuckmessc , Schlußbericht .) Die

gestern zu Ende gegangene Tuchmeffe « ar von 364 Berkänscrn

mit 18 .672 Stück Tuch besucht , gegen 382 Verkäufer mit 18 .672

Stück im vergangenen Jahr . Verkauft wurde » im Ganzen 12,569

Stück , wovon mehr als die Hälfte außer Landes ging . Am stärk¬
sten waren unter den fremden Käufern die Badenser vertreten,

ebenso waren ziemlich viel Bayern da , dagegen sah man weniger

Schweizer , als in früheren Jahren , und cs scheint , daß viele

derselben sich mit ihrem Bedarf auf der Ulmcr Messe versehen.

Die Preise blieben bis zum Schlüsse der Messe fest und waren

für die Fabrikanten befriedigend . (Schw . Bztg .)

Stuttgart,  26 . August . Die Nachricht der „ A. A. Ztg ." ,

daß Württemberg sich an die Spitze einer dritten Staatcngruppe

stellen oder einen bezüglichen Anlrag am Bund einbrliigen werde'

hat sich natürlich nicht bestätigt . Solchen Unsinn uisserer Regie-

rung zuznlrauen , ist doch etwas zu stark . (Schw . Bztg .)

Stntlgart.  Man spricht in unterrichteten Kreisen jetzt

sehr viel davon , daß im Milikärdepartemenk außer de » schon be¬

kannten vorzunehmenden Unisormsändcrungen noch eine wichtigere,

tief ins Wehlsystem eingreifende Maßregel im Werke sei. ES

soll nämlich beabsichtigt werden , die bisherige Conscripkionsweise

durch LooSziehnng zu verlassen , dagegen ein anderes System ein-

zusnhrcn , das allgemeine Wehrpflicht in sich begreift und daS

jährliche Rekrutenkontingcnl der Linie blos durch das Resultat
einer strengen Ansmnsternng ansliest . DaS Einstehersystem wäre

damit aufgehoben . Diese Neuerung , wen » sie sich bewahrheiten
sollte , würde von der denkenden und patriotischen Bevölkerung

des Landes gewiß nur mit Freude begrüßt werden , weil dadurch

dem bloßen Zufall , der nicht selten die nichtigsten Jünglinge vom

Militärdienst befreit , ein Ende gemacht und damit eine Menge

von Ungerechtigkeiten vcrbindert wird . (? ?) (Schw . V .)
Beim Stuttgarter S chl cs w i g -H o l st ei n - Eo m i te sind

im Ganzen 47,157 fl. Beiträge eingegangen, - zur Unterstützung
der Nolhleidcnden ans Alfen gingen vorgestern 1400 fl. ab.

Lndwigsbnrg,  26 . Ang . Herr PH . Paulus  auf dem

Salon dahier , der Gründer des Ernte - und Herbstvereins , die

schon seit längerer Zeit im Segen wirken , beabsichtigt unter dem

Namen „ das Hans der Barmherzigkeit " in Wildberg  auf dem

Schwarzwald ein großes Asyl für arbeitsunfähige Arme zu grün-

den , und wendet sich zu diesem Behufe mit der Bitte um Unter¬

stützung an alle Armensreunde im Lande . Schon hat eine edle

Armenfreundin für diesen Zweck daselbst eine paffende Lokalität



gekauft , und es ist die Absicht , vorerst 40 — 50 Pfleglinge darin
aufznnebmen . (N .-Z .)

Auf dem Schlösse Lichten stein , diesem schöne» Besitzlhnm
Sr . Erlaucht des Grasen Wilhelm von Württemberg , hat , wie
das Gerückt geht , der dort beftudliche große Hofhund die hohe
Gemahlin des Grasen in die Wange geMffen.

Eitlnig e » , 26 . Ang . Wir haben diesen Mittag ein Lei«
chenbegängniß gehabt , wie »och teiu schöneres und größeres hier
war . Unser Mitbürger , der pens . Mnsikdirektor I . G . Frech,
bekannt in unserem engeren und weiteren Vaterlande , wurde zn
Grabe geleitet . Sämmtliche hiesige Liederkränze mit Flor um¬
hüllten Fahnen , voran eine Deputation des schwäbischen Sänger-
bunde -Ansschusses , mit der Sängerbunds -Fahne , eröffncten , nach¬
dem vor der Wohnung des Verbliebenen „ Stumm schläft der
Sänger " gesungen worden , den unabsehbaren Leichenzug . Mit
Musik empfangen , erösfneten am Grabe die Zöglinge seiner frü¬
hen ! Wirkungsanstall des hiesige » Seminars die Feier . Hierauf
folgte eine treffliche Rede unseres Dekans ; bann sangen die Leh¬
rer , woraus Konrektor Pfass  von hier und Professor I . G.
Fischer  von Stuttgart der Verdienste des Verblichenen um den
Volksgesang i» herrlichen Worte » gedachten . Den Schluß der
Reden bildete noch eine Danksagung an den Verblichenen von
Seiten des dermaligen Seminarrekiors 1) r . Stockmayer für sein
48jäbrigeS Wirken am Seminar und bann bas unvergleichliche
von Frech komponirte Grablied : „ Süß und ruhig ist der Schlum¬
mer . " So ehrten wir auch am Grabe einen Biedermann , einen
deutschen Mann . sN .-Z .)

Bracken heim,  24 . August . Zwischen hier und Meims-
hcim wurde vorgestern ein Knabe von einem wükhende » Hnnoe
gebissen , und eine Weibsperson von einem solchen angesallen , die
sich aber so zu wehren wußte , daß ersieh nur in ihr Kleid verbiß.

Mnrrhardt,  23 August . Ter vor etwa 6 Wochen von
einem wülhenden Hunde gebissene Knabe in Heßlachhof , Gemeinde
Oberbrüöen , ist gestern an der Wasserscheu gestorben.
Außer dein Knaben hakte die Bestie noch 2 Stücke Rindvieh ge¬
bissen , wovon eines - sogleich gelobtet werden mußte.

Karlsruhe,  24 . August . Das neueste Anzeigeblatt für
die Erzdiözese Freibnrg theilt ein Sendschreiben des Pap¬
stes an den Erzbischof  bezüglich der Schutfcage  mit . Der
Papst beklagt den Entwurf des Schulgesetzes , weil durch ihn die
Erziehung der Jugend täglich mehr von der heilsamen Leitung
und Ueberwachnng der kalh . Kirche entfernt werde . Der lranrige
Zustand der menschlichen Gesellschaft wirb den vielen verwerflichen
Lehrmeinnngen zugeschrieben , die sich namentlich gegen die Kirche
wenden , und gegen den kirchlichen Unterricht ; eine religionslose
Erziehung müsse zum Unglück fuhren . Alle Lehrgegcnstände der-
Volksschule dürsten nur als Beigabe zur Hauptsache , zum reli-
giösen Unterricht betrachtet werden . Das päpstliche Sendschreiben
erklärt sodann : „ Ueberall da , wo die verderbliche Absicht , die
Autorität der Kirche aus den Schulen hinanszudrängcn , gefaßt
oder ausgeführt würde , und wo daher die Jugend in beklagens-
wertber Weise der Gefahr einer Benachtheilignng ihres Glaubens
ansgesetzt wäre , müßte die Kirche in allen solchen Fällen nicht
nur mit der größten Anstrengung Alles versuchen und keine Be¬
mühung scheuen, damit die in eine solche Lage gebrachte Jugend
den nvthigcn christlichen Unterricht und die nöthige Erziehung er¬
halte , sondern die Kirche wäre auch noch genöthigt , alle Gläubi¬
gen zn ermahnen und ihnen zu erklären , daß solche gegen die
kath . Kirche gerichteten Schulen mit gutem Gewissen nicht besucht
werden könnten . Schließlich beglückwünscht Se . Heiligkeit der
Papst den Herrn Erzbischof um seiner Haltung in der Schul¬
frage willen . (B . L.)

München,  25 . August . Die Reiseroute des Königs von
Preußen ist abgeändert . Der König wird nächsten Samstag hier
eintreffen und sofort zum Besuche des Königs Ludwig II . nach
Hohenschwangau Weiterreisen , woselbst er bis Montag verweilen wird.

Ans der Pfalz,  23 . Ang . In unseren katholischen Kir-
chcn findet seit einigen Tagen Äbcndgotleödieust  statt . Auf
näheres Befragen nach der Bedeutung desselben wurde dem Ein¬
sender dieses nuigetheilt , daß dieser außergewöhnliche Gottesdienst
ans Anordneu der baierischcn Bischöfe starlstnde , um Christus zu
versöhnen , wegen der großen (Beschimpfung , die ihm Renan
in seinem Werke über das Leben Jesu angethan habe . Das

Landvolk , auf diese Weife mit dem Namen des berühmten Ver-

sassers dieses BuchcS bekannt gemacht , will natürlich auch wissen/
was cs mit diesem Buche für ein Bedeuten hat , und kauft sich
dasselbe massenhaft , um den Inhalt kennen zn lernen . (Fr . I .)

Das „ DreSd . Jrn ." meldet in einem Telegramm aus Kiel:
Die vom Bundestag geforderte Begründung der SnccessionSrechte
des Herzogs Friedrich  ist nach Frankfurt abgegangen . sSt .-A .)

Hannover,  23 . August . König Georg  scheint recht
leidend zn sein . Er hat ans Anordnung seines Leibarztes seine
Küche ans Norderney , wo er zur Zeit badet , znrnckschicken müssen,
um reckt strenge Diät zn halten . (S . M .)

Wien,  22 . August . Heute Morgens hat in Schönbrnnn
eine Hanptberathiing der Monarchen staitgefunden , welcher die
Minister beiwohnten , und bei welcher der Handelsvertrag im Vor¬

dergrund stand . Vormittags wurde sodann bei Lainz eine Jagd
gehalten ; Abends wird das Ballet „ Gräfin Egmont " ausgeführt.
DeS Königs Abreise ist ans Donnerstag festgesetzt . (A . Z .)

Wien,  26 . Ang . Die regelmäßige Friedenskonferenz hat
gestern begonnen . Henke hat eine zweite Sitzung statkgesnnden,
in welcher » och Nechberg und Bismarck sunktionirten ; später wer¬
ben d>e Verhandlungen zwischen Biegeleben , Weither und Omaade
geführt . (Fr . P .)

Posen,  22 . August . Wir habe » in unserer Stadt gestern
Abend einen Volkskrawall erlebt , wie man ihn im neunzehnten
Jahrhundert wohl nickt mehr hätte erwarten sollen . An einem
allen Eckhanse an unserem großen Marktplätze befindet sich in
ziemlicher Höhe eine Statue der Jnngsran Maria . Vorgestern
früh gewahrte man neben derselben eine Stelle von der Länge
und Breite eines ausgewachsenen Mannes , von welcher der Mauer¬
putz abgesallen war . In dieser Stelle wollte man das Bild des
gekreuzigten Christus wahrnehnicu , Da hieß es nun bald , der
Heiland sei in der Nacht in leuchtender Gestalt von der Haupt¬
kirche hergekommcu und habe seinen Platz neben seiner Mutter
genommen , wie dies von mehreren Menschen gesehen worden sei.
Die Stelle an der Mauer habe die ganze Nacht geleuchtet . Ob¬
gleich nicktS als ein kahler Manersleck zu sehen war , so standen doch
vom frühen Morgen an Tausende von Menschen in der Nähe
desselben , drängten sich durch , knieten nieder und beteten und
sackten ein Stücklein Kalk von der Mauer abzubröckeln und als
Reliquie mitznnehmcn ; dies thaten nicht bloS Leute aus den
unteren Klaffen , sondern auch ans den höheren Ständen , beson¬
ders Damen . Die Sacke nahm aber bald eine bedenklichere Gestalt
an , indem man die Nachricht verbreitete , Christus sei auf Für¬
bitte seiner Mutter erschienen , um Polen zn befreien . Die Po¬
lizei , die eine Wiederholung der Scene für den gestrigen Sonn¬
tag besorgte , ließ während der Nacht die Mauer reinigen , doch
Halle dies Mittel nicht den erwarteten Erfolg . Ungeheure Men-
schenmaffen versammelten sich gestern Abend an der genannten
Stelle und fingen an den ärgsten Unfug zu begeben . Alle Ver¬
suche der Polizei , die Ordnung berznstellen , waren vergebens;
sie wurden mit Steinwnrscn und den ärgsten Verwünschungen
empfange ». Es mußten daher endlich mehrere Compagnien Mi¬
litär reqnirirt werde » , denen eS erst nach Mitternacht , nachdem
sie vielfach insnltirt worden waren , gelang , den Platz zu säubern.
Eine Untersuchung ist eingeleitet . (Fr . Pstztg .)

Neu Münster,  24 . August . Ans dem ausgeschriebenen
Skädtetag waren 41 sckleSwig -holsteinische Städte und Flecken,
darunter auch die Westinseln , vertreten . Drei nicht vertretene
stimmten telegraphisch folgender einstimmig gefaßten Resolution
zu : Indem die Versammelten den Alliirlcn danken , erkennen sie
das Bednrfniß eines Anschlusses der Herzogthümer an Deutsch¬
land an , soweit derselbe die Selbstständigkeit der Herzogthümer
nicht aufhebt , ebenso eines solchen an Preußen , soweit es das
Interesse Deutschlands erfordert ; — sic vermögen jedoch in der
Einsetzung einer Interimsregierung kein geeignetes Mittel für
das zn erstrebende Ziel zn erblicken , besorgen vielmehr , daß da¬
durch die allseitig ersehnte baldige Ordnung der inneren und äu¬
ßeren Verhältnisse des Landes nnnöthigerweise verzögert werde.
Die Herstellung geordneter Zustände sei vielmehr vor Allem durch
Anerkennung des vom Lande längst anerkannten Fürsten Herzog
Friedrich ' VIII.  bedingt . (St .-A .)

Genf . Am 24 . Ang . fand die Beerdigung der bei der be¬
kannten Wahlschlacht 4 Gefallenen statt.

Kopenhagen,  25 . Ang . Das Folkething nahm mit 73

gegen 13 Stimmen bas außerordentliche Budget an . Es war



-le - die Wirkung der angedrohten Auflösung . Der Finanzmiui-
ster erklärte aufs allerbestimmteste , daß die nach Wien gesende¬
ten Instruktionen für die FriedcnSverhaubluiigen die Wiederge¬
winnung NordlckileSwigs bezwecken. (T . d. Sk .-A .)

Rom,  17 . August . Um 7 Uhr früh starben heute zwei
Mörder durch das Fallbeil . Tie Strafe war „ exemplarisch " , des¬
halb erfolgte die Ausstccknng der Köpfe . Auch Photographen
hatten sich mit ihren Apparaten eiugesunden.

Paris,  23 . August . TaS offiziöse Pays bringt folgende
Depesche aus Wien: „Ein vollständiges und herzliches Eiuver-
ständniß ist zwischen dem Kaiser Franz Joseph  und König
Wilhem  erzielt worden . Der König von Preußen hat dem
Grasen Rechberg de» schwarzen Adlerorden verliehen . Die Prä¬
tentionen des Grobherzogs von Oldenburg auf Schleswig -Hol¬
stein gewinnen an Terrain . Preußen wird sich nicht zurnckziehen,
ohne Territorial - oder politische und militärische Vortheile erlangt
zu habe ». Tie östreich. Regierung mißbilligt diese Ansprüche
nicht mehr ."

London,  23 . Ang . Ten letzten Nachrichten aus Newyork
zufolge sind ernstliche FriedcnSuntcrhandlungen zwischen Norden
und Süden im Gange . (Kln . Z .)

Pole ». Am 5 . d. MtS . fanden in Warschau  die Hn >-
richtungen  mehrerer Mitglieder der Nationalregiernng statt.
Die „ Brcsl . Z ." berichtet darüber Folgendes : Traugutt wurde nicht
erschossen , sondern gleich seinen Unglücksgesährten ebenfalls er¬
hängt . Die bestehenden kriegsgesetzlichen Vorschüssen kennen für
den Soldaten keine andere Todesstrafe , als durch Pulver und
Blei ; es galt daher als etwas Selbstverständliches , daß der Oberst
nicht am Galgen sterben würde . Allein das russische Kriegsge¬
richt änderte willkürlich die Bestimmung des Kriegsgesetzes ab.
Traugutt forderte in der Thal erschossen zu werden , und setzte
der Hinrichtung durch Erbangen heftigen Widerstand entgegen.
Er wollte keineswegs den Galgen besteigen und mußie auf den¬
selben von 8 Soldaten getragen werden . Dagegen ergaben sich
die anderen Vier ruhig ihrem Schicksal ; Jczioranski  sprang
behend ans das Schaffet , Znlinski  legte sich selbst den Strick
um den Hals , und Alle verrielben nicht die Spur von Zaghaf¬
tigkeit . — Die Zahl der Zuschauer war ungeheuer groß und sie
bedeckten den ausgedehnten Platz des Glacis der Citadelle . Ein
ziemlich großer Raum um das Schaffet war von Militär abge¬
schlossen , so daß daS Publikum nur aus bedeutender Ferne die
entsetzliche Scene ansehen konnte . Während der Exekutionen la¬
gen Hunderte von Personen , namentlich Frauen , aus den Kniecn
und verrichteten Gebete und wird von Anwesenden das Jammern
und Wehklagen als herzzerreißend geschildert . Zwei Stunden
laug blieben die Hingerichteten an einem  Galgen neben einan¬
der hängen ; um 12 Uhr wurden sic abgcnommen und weggesnhrt,
um an unbekanntem Orte der Erde übergeben zu werde ». Eine
tiefe Trauer liegt den ganzen Tag über Warschau,  eine Trauer,
die ebensogut Familiensache wie politischer Natur ist , da die Hin¬
gerichteten (bis aus Traugutt , der unlängst erst von Lilthaucn ge¬
kommen war ), sowie die anderen zu schweren Strafen Vernrtheil-
ten , hier sehr zahlreiche B >kanutschastcn halten und viele Freunde
zahlten . Bon Znlinski wird erzählt , daß ihm » och bei Zeiten
zu fliehen gcrathen wurde , daß er aber ans seinem Posten aus-
harrcn wollte , bei dessen Ucbernahme er die Gefahr ja erwogen
und sich derselben unterzogen habe.

Newyork,  12 . Ang . Die Rebellen übergaben das Fort
Gaiues und sprengten das Fort Powell , die Rcbellenflolle wurde
theils in Grund gebohrt , theils genommen . (T . d . N .-Z .)

Der Dicbsbauncr.
Der alte Hirt grüßte die Anwesenden in seiner gewohnten

freundllck -cruste » Weise , setzte sich in den mit einem weichen Pol-
ster belegten Lehnstuhl , der im Winter wie im Sommer neben
dem riesigen braunen Kachelofen stand , und begann ein Gespräch
mit seiner Schwägerin , die in der Mitte des Zimmers saß und
spann . Dorothea , die gleichfalls das Rad drehte , und Bellin
saßen neben dem rvth augestricheue » großen tanneuen Tisch am
Fenster und unterhielten sich von einer kürzlich im Dorf gefeier¬
ten Hochzeit , auf welcher Dorothea als Brautjungfer fignrirt und
wegen ihrer Schönheit Aufsehen erregt halte . Der jüngere Lassow
schritt , aus einer kurzen Pfeife rauchend , langsam im Zimmer auf
und nieder und mischte sich bald hier und bald da in das Gespräch.

Bcllln hoffte von einer Minute zur andern , daß der alte
Hirt anfbrechen werbe ; als dies aber nach Verlauf einer Stunde
noch nicht geschehen war , begab er sich selber hinweg , um den
Nest des Abends in der Scheute zu verbringen . Zwischen Beiden
bestand nämlich ein etwas gespanntes Verhältnis ! , weil der Greis
ihm mehrmals öffentlich seinen Leichtsinn und sein prahlerisches
Wesen vorgerückt Halle — ein Vorwurf , den Belli » in der That
verdiente.

AlS der l - tztere bas Zimmer verlassen hatte und auch Doro¬
thea sortgegangen war,  n n niedrere häusliche Arbeite » zu besor¬
gen , fragte der alle Hirt seinen Bruder , ob das Gerede der Leute,
daß Belli » sich um Tmolhea beworben habe , wahr sei.

Ter Anoauer schien diuch diese Frage i» einige Verlegenheit
zu gcrathen . Er schwieg eine Weile und erwiderte dann mit er¬
heuchelter Gleichgiltigkeit:

„Nun , wenn es wahr wäre , waS würdest Du dazu sagen ? "
»Ich sage , eS würde ganz unverantwortlich von Dir sein,

wenn Du dem eingebildeten , prahlerische » und leichtsinnige » Bur¬
schen Deine Dorothea zur Frau gäbest, " enigegnete der alle Hirt.

„Tu »nheilst sehr strenge über ihn ."
„Nicht strenger , als er es verdient . Er hat ein kleines

hübsches Besitzthum ; aber wenn er halbe Tage in der Schenke
zecht und mehr a » sein Vergnügen als an seine Arbeit denkt , so
wird er bald ein Bettler sein . Halbverarml ist ec schon ."

„Hast Du ihm denn unsere Dorothea schon zugesagt ? " fragte
die Frau Lassow ihre » Mann erschrocken.

„Nein , noch nicht , erwiderte der letztere . Belli » scheint un¬
sere Dorothea aber gewaltig lieb zu haben und fest daraus zu
rechnet, , daß wir sie ihn , geben . Sie selbst hält auch große Stücke
aus ihn ."

„Wenn dem so ist , so mag er ' s zeige » und sich bessern,
sagte der alle Hirt mit bestimmtem Ton . Bevor dies nicht ge¬
schehen ist , kann meiner Meinung nach von einer Heirath zwischen
ihm und Dorothea nicht die Rede sein ."

„Ja , das ist auch meine Meinung , fügte jene hinzu . Gott
hat nns nur das eine Kind geschenkt , es wäre schrecklich, wenn
es durch unseic Schuld unglücklich würde ."

„Ich gehe nicht eher von hinnen , als bis Du mir die Hand
daraus gegeben hast , daß Du Bellin mit seiner Bewerbung ab-
wcisen willst, " sagte der ältere Bruder zu dem jüngeren.

Ter letztere wollte noch einige Einwendungen machen ; da
aber auch seine Fra » daraus bestand , daß er daS geforderte Ver¬
sprechen leisten sollte , so gab ec zuletzt nach und gelobte beiden
mit einem Handschläge , Bellin 'S Bewerbungen nicht eher Gehör
zu schenken , als bis sich dieser vollkommen gebessert habe.

Schon au einem der nächsten Tage bot sich dem Vater Do-
rothea 's eine Gelegenheit dar , den leichtsinnigen Freier von die¬
sem Beschluß in Kenntnis ; zu setze» . Als Belli » eines Abends
wieder zu ihm kam , erklärte ihm Jener , daß er seine Tochter
nicht jemanden zur Frau geben tonne , welcher in dem Ruf eineS
leichtsinnigen arbeitsscheuen Menschen stehe.

„Wenn die Leute besser von Dir reden , können wir weiter
über die Sache sprechen , fügte er Hinz». Für jetzt mußt Du Dich
zufrieden geben ."

Belliu gcricth in einen maßlosen Zorn und verlangte von
dem Vater Dorolhea ' s , er solle ihm Dnjenigen nenne » , welche
ihm Böses nachsagten ; allein der letztere ließ sich darauf nicht
ein , sondern bemerkte ganz ruhig , er habe selbst Augen : sobald
er die Ueberzeugung gewonnen , daß er und die Leute sich geirrt,,
werde er leinen Augenblick anstehe », sein Unrecht wieder gut zu machen.

Um es nicht mit dem Vater Dorokbea ' s zu verderben , kämpfte
der abgewicsene Freier seinen Grimm nieder und sagte beim Fort¬
gehen , er wolle sich von jetzt an bemühen , den Leuten kein Aer-
gerniß mehr zu geben ; im Stillen aber faßte er den Vorsatz , sich
siir diese Zurückweisung zu rächen.

Einige Wochen später ward der Tochter des wohlhabenden
Halbhnsners Wenzin cincö Nachmittags auf eine höchst freche

! Art et» paar Ohrringe gestohlen , die sie von ihrem Verlobten
i zum ' Geschenk erhalten hatte . Von einer Hochzeit in einem be-
s nachbarken Torfe zurnckgckebrt , hatte sie die Ohrringe aus die
! Fensterbank in ihrer Kammer gelegt , und während sie in die
j Scheune gegangen war , um » achzusehcn , ob dort Alles in guter
! Ordnung sei , waren dieselben gestohle n worden. _ (Forts , f .)
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